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Kleine Anfrage 8510 
 
des Abgeordneten Dr. Werner Pfeil    FDP 
 
 
Kamerasystem „FireWatch“ zur Früherkennung von Waldbränden in Nordrhein-
Westfalen – Wie bewertet die Landesregierung die Ergebnisse des Pilotprojekts und 
welche Ausbaupläne verfolgt sie? 
 
 
Die vergangenen Sommer haben erneut gezeigt, dass die Gefahr von Wald- und 
Vegetationsbränden infolge langanhaltender Trockenperioden und zunehmender 
Hitzeereignisse auch in Mitteleuropa stetig wächst. Die europäische 
Katastrophenschutzgemeinschaft ist inzwischen regelmäßig auf gegenseitige Unterstützung 
angewiesen. Neben den klassischen Schwerpunktländern wie Spanien, Frankreich, Italien und 
Griechenland treten inzwischen auch in Belgien, den Niederlanden und Polen vermehrt 
großflächige Wald- und Vegetationsbrände auf. 
 
Auch Nordrhein-Westfalen ist von dieser Entwicklung betroffen. Insbesondere waldreiche 
Regionen wie die Eifel, das Sauerland oder das Bergische Land weisen in Trockenperioden 
ein erhöhtes Waldbrandrisiko auf. Hinzu kommt, dass die Brandbekämpfung in schwer 
zugänglichen Waldgebieten – etwa im Nationalpark Eifel – aufgrund fehlender oder nur 
eingeschränkt nutzbarer Waldwege besondere Herausforderungen mit sich bringt. Eine 
möglichst frühzeitige Erkennung von Brandereignissen ist daher von entscheidender 
Bedeutung, um Brände bereits in ihrer Entstehungsphase bekämpfen und größere 
Schadenslagen verhindern zu können.  
 
Vor diesem Hintergrund setzt Nordrhein-Westfalen am Niederrhein seit mehr als zwei Jahren 
das kameragestützte Waldbrandfrüherkennungssystem „FireWatch“ ein. Die 
Überwachungszentrale in Wesel ist bei erhöhter Waldbrandgefahr besetzt und alarmiert die 
zuständigen Einsatzkräfte frühzeitig. Darüber hinaus soll das System künftig auch in der 
niederländischen Provinz Limburg eingesetzt werden.1 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche konkreten Ergebnisse hat das Pilotprojekt „FireWatch“ seit Beginn des 

Pilotbetriebs erzielt, insbesondere hinsichtlich der Anzahl frühzeitig erkannter Wald- und 
Vegetationsbrände, der Anzahl bestätigter Brände, der Anzahl von Fehlalarmen sowie 
der Auswirkungen auf Alarmierungs- und Einsatzzeiten?  

 
1 https://www.land.nrw/pressemitteilung/gemeinsamer-appell-zum-schutz-des-waldes-und-der-natur-
ministerien-warnen-vor (letzter Zugriff: 29.07.2026) 
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2. Welche neuen Erkenntnisse hat die Landesregierung aus dem Pilotprojekt hinsichtlich 
der Übertragbarkeit des Systems auf weitere waldbrandgefährdete Regionen Nordrhein-
Westfalens gewonnen? 

 
3. Welche Gebiete in Nordrhein-Westfalen kommen nach derzeitigem Stand für einen 

Ausbau in Betracht (bitte unter Angabe der jeweiligen Region und des vorgesehenen 
Zeitplans)?  

 
4. Welche konkreten Maßnahmen plant die Landesregierung zur Weiterentwicklung der 

technischen Vernetzung zwischen der FireWatch-Überwachungszentrale, den 
Leitstellen der Kreise und kreisfreien Städte sowie weiteren Einrichtungen des Brand- 
und Katastrophenschutzes, um eine möglichst schnelle und automatisierte Alarmierung 
der zuständigen Einsatzkräfte sicherzustellen?  

 
5. Welche weiteren technischen Verfahren zur Waldbrandfrüherkennung – insbesondere 

Drohnen, satellitengestützte Anwendungen, Sensorik oder KI-gestützte 
Auswertungsverfahren – werden von der Landesregierung derzeit geprüft oder bereits 
eingesetzt? 

 
 
 
Dr. Werner Pfeil 
 


